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Geleitwort von Diana Larsen1 
Als ich Ralph Miarka zum ersten Mal traf, hatten wir beide sofort ein gutes 
Gefühl. Wir teilten das gemeinsame Interesse an der agilen Softwareentwicklung 
und außerdem interessierten wir uns darüber hinaus für die Ideen des jeweils 
anderen. Ralph erforschte – gemeinsam mit Veronika Jungwirth – lösungsorien-
tierte Ideen für die Coaching-Praxis und gab sie in der Community weiter. Ich 
selbst teilte die Ideen des Appreciative Inquiry und wandte sie in meiner Bera-
tungspraxis an. Wir fanden eine Verbindung zwischen den beiden Strömungen 
mit ähnlichen Wurzeln und Denkweisen.1 

Vor ein paar Jahren ließ Ralph mich wissen, dass er und Veronika begonnen 
hätten, gemeinsam ein Buch zu schreiben. Sie wollten die Überschneidungen von 
agilen Teams und lösungsorientiertem Arbeiten untersuchen. Und jetzt halten wir 
dieses Buch in unseren Händen. Sie in Ihren und ich in meinen.

Die Wurzeln der Agilität reichen tief in die Geschichten von Organisationsent-
wicklung, Organisationsdesign und unternehmerischem Verhalten hinein. Sie wur-
den durch den Fortschritt in der Technologie und in der Softwareentwicklung ge-
nährt. Japanische Managementtechniken wie der Qualitätszirkel und das Streben 
nach Kundennutzen flossen in diese Entwicklungen mit ein und trieben sie voran. 
Agilität veränderte die menschliche Arbeit, was zum Beispiel Demings Ansichten 
über die Beseitigung der Angst am Arbeitsplatz zeigen. Das alles zusammenge-
nommen ergibt einen menschenzentrierten und dennoch technischen Ansatz. 
Diese reichhaltige Kombination bildet die Grundlage für Ralphs und Veronikas 
Ideen für das lösungsorientierte Coaching von Teams.

1. Dieses Geleitwort erschien in der englischen Ausgabe des Buches »Solution-focused coaching for 
agile teams« und wurde vom Autorenteam übersetzt.


